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Expebitten: rttttiſcraße M 20 
Außerdem übernehmen alle Mor» Mnftalten 
Beſtellungen auf die Zeitung, wehe (in fünf 
Tagen zweimal, Sonntag und Montag emma! 

irſcheint. 


Mittagblatt. 


Telegraphiſche Depeſchen der Breslauer Zeitung. 

Poſen, 22. Dezember. Bei der heutigen Nachwahl 
wurde an Stelle des Dr. Veit aus Berlin der hieſige Kauf⸗ 
mann Berger (liberal) in zweiter Abſtimmung mit 201 
Stimmen zum Abgeordneten gewählt, während dem Gegen: 
kandidaten, Polizeipräſident v. Bärenſprung, 122 Stimmen 
zufielen. Es war bei der Wahl ein Kompromiß der Polen 
und Liberalen zu Stande gekommen. 

Stettin, 22. Dezember. Bei der heute hier ſtattgehab⸗ 
ten Nachwahl zum Abgeordnetenhauſe wurde Profeſſor Gneiſt 
in Berlin mit 329 Stimmen gewählt. Faſt alle Wahlmän⸗ 
ner der ländlichen Bevölkerung ſtimmten für denſelben. Der 
Gegenkandidat, Generallandſchafts⸗Direktor Graf v. Eickſtädt⸗ 
Peterswald erhielt 83 Stimmen. 

Hamburg, 22. Dezember, Vormittags. Die heute er⸗ 
ſchienenen „Hamburger Nachrichten““ melden aus Kopenha⸗ 
gen vom geſtrigen Tage, daß der Reichstag morgen geſchloſſen 
werden würde. 

Nach ſtockholmer Nachrichten hat ſich der Geſundheitszu⸗ 
ſtand des Königs Oscar ſehr verſchlimmert. Appetit und 
Schlaf nehmen ab, die Kräfte ſchwinden. 

Paris, 22. Dezember. Der „Moniteur“ zeigt die An⸗ 
kunft des Groffürften Conſtantin an und theilt mit, daß der 
Kaiſer denſelben geſtern beſucht habe. 

Paris, 22. Dezember, Nachmitt. 3 Uhr. Die Spekulanten zeigten ſtarkes 
Vertrauen. Die Zproz, eröffnete zu 73, 25, hob ſich auf 73, 50, und ſchloß 
feſt und belebt zur Notiz. 5 - 

Zproz. Rente 73, 45. 4%, proz. Rente 96, 80. Zproz. Spanier 43%. Iproz. 
Spanier —. Silber⸗Anleihe 947. Oeſterreich. Staats⸗Eiſenbahn⸗Aktien 642, 
Eredit⸗mobilier⸗Aktien 997. Lombardiſche Eiſenbahn⸗Aktien 606. Franz⸗ 


London, 22. Dezember, Nachmittags 3 Uhr. Silber 617. 

Conſols 96%. IpCt. Spanier 31%. Mexikaner 20%. Sardinier 90½. 
5pGt. Ruſſen 113%. 4 pCt. Ruſſen 103. 

Bien, 2. Dezember, Nachmittags 12% Uhr. Geld knapper. Neue 
Looſe 102, 60. 
proz. Metalliques 85, 10. 4 proz. Metalliques 76, 05. Bank⸗Aktien 
1005. Nord 181, 40. 1854er Looſe 115, 52. National⸗Anlehen 86, 20. 
Staats⸗Eiſenbahn⸗Aktien 255, 80. Kredit⸗Aktien 249, 50. London 102, —. 
Hamburg 76,40. Paris 40, 50. Gold 101%. Silber —, —. Cliſabet⸗Bahn 
86, —. Lombard. Eiſenbahn 120, —. Neue Lombard. Eiſenbahn 112, 
aukfurt a. M., 22. Dezember, Nachmitt. 2/4 Uhr. Oeſterreichiſche 
Bank und Kreditaktien höher, ſonſt wenig verändert. A 
Schluß⸗Courſe: Ludwigshafen⸗Berbacher 154%. Wiener Wechſel 120%. 
Darmſt. Bank⸗Aktien 240. Darmſtädter Zettelbank 229. 5pCt. Metalliques 
81%. 4 ½Ct.⸗Metalliques 72%, 1854er Looſe 110%, Oeſterreichiſches Na⸗ 
tional⸗Anlehen 82. Oeſterreich. Franz. Staats-Cijenb,-Altien 29144. Oeſterr. 
Bank⸗Antheile 1151. Oeſterr. Kredit⸗Aktien 238. Oeſterr. Eliſabet⸗Bahn 
184%. Rhein⸗Nahebahn 58%. Mainz⸗Ludwigshafen Litt, A. 98. Mainz⸗ 


Ludwigshafen Litt. C. 90. 8 g 
eng, 22. Dezember, Nachmittags 2% Ubr. Das Geſchäft war 
nicht von Belang. Nordbahn 59%, Magdeburg⸗Wittenderg 42%. 
Schluß⸗Courſe: Oeſterreich.⸗Franzöſ. Staats⸗Eiſenbahn⸗Aktien 620. 
National⸗Anleihe 83%. Deſterr. Credit⸗Attien 135%. Vereins⸗Bank 93%. 
Norddeutſche Bank 86. Wien —, —-— 
amburg, 22. Dezember. [Getreidemarkt.] 


Weizen loco unver⸗ 


ändert, ab auswärts feſt gehalten. Roggen loco unverändert, ab Däne⸗ 
mark 122pfd. 67 zu bedingen. Oel loco 29, pro Mai 28%. Kaffee um: 


verändert. Zink 2000 Etr. loco Februar 14%. 
Liverpool, 22. Dezember. e la 6000 Ballen Umſatz. — 
Preiſe gegen geſtern unverändert. 


— — nn mn 


Telegraphiſche Nachrichten. 
2 Paris, 21. Dezbr. Aus Neapel wird vom 17. Dezember gemeldet, daß 
in Bezug auf die Eiſenbahn von Tarent ein Prozeß anhängig gemacht iſt, der 
das Publikum lebhaft beſchäftige. Einer von drei Advokaten verfaßten Denk⸗ 
ſchriſt wf wäre das Recht in aller Hinſicht auf Seiten der franzöſiſchen 
Konzeſſionäre. 

Paris, 21. Dezember, Abends. Heute Vormittag begann der Prozeß 
Montalemberts vor dem Appellhofe und wurde Abends 7% Uhr beendigt. Der 
Graf Montalembert wurde von dem Verbrechen eines Angriffs auf die Conſti⸗ 
tution 1 Ha Dagegen wurde das Schuldig für die anderen Vergehen 
von dem Gerichtshofe anerkannt. Der Appellhof ermäßigte die Geſängnißſtrafe 
auf drei Monate, betätigte jedoch die Geldstrafe von 3000 Fr. 

Madrid, 20. Dezember. Wie aus Sevilla berichtet wird, iſt der Graf 
von Paris daſelbſt am 17. Dezember eingetroffen. 


Preußen. 
Berlin, 22. Dezember. [Amtliche s.] Se. königliche Hoheit 
der Prinz⸗Regent haben im Namen Sr. Maieflät des Königs, aller: 
gnädigſt geruht: Dem Geheimen expedirenden Secretair im Miniterium 
des königlichen Hauses. Geheimen Hofrath Wedding, den rothen 
Adlerorden zweiter Klaſſe mit Eichenlaub, fo wie dem Auffeher Pfahl 
bei der Garniſon⸗Arbeitsſchule in Potsdam das allgemeine Ehrenzeichen 
zu verleihen; ferner den Kreisgerichts⸗Rath Priever zu Sagan zum 
Direktor des Kreisgerichts zu Groß⸗Strehlitz zu ernennen. 
Der Rechtsanwalt Vatiche zu Birnbaum if zugleich zum Notar 
im Departement des Appellattonsgerichts zu Poſen ernannt worden. 
Se. königliche Hoheit der Prinz⸗Regent haben im Namen Sr. Ma⸗ 
jeftät des Königs, allergnäbigft 8 Dem ordentlichen Profeſſor an 
der Univerfität zu Berlin, ati epſtus, die Erlaubniß zur Anlegung 
des = des Sultans Majeſtät ihm verliehenen Medſchidie⸗Ordens dritter 
Klaſſe zu ertheilen. : 
Berlin, 22. Dezember. [Hofnagrigten.) Se. kgl. Hoheit 
der Prinz⸗Regent nahmen dene Bormittag den Vortrag des Mitt: 
lichen Geheimen Rathes Illalre 5 55 und empfingen im Beiſein 
des Feldmarſchalls Freiherrn e. inte und des Kommandanten Ge⸗ 
neralmajors v. Alvensleben die militäriſchen Meldungen. — Bei Sr. 
königl. Hoheit dem e ten war geſtern Abend eine Thee⸗ 
Geſellſchaft. Unter den Gäſten efand ſich auch der Fürſt von Für⸗ 
ſtenberg und der Miniſter der auswärtigen Angelegenheiten, Freiherr 
v. Schleinitz. — Auf allerhöchſten Befehl Sr. königlichen Hoheit des 
rinz⸗Regenten wird, dem Vernehmen nach, die Feier des Krö⸗ 


Donnerstag den 


nungs⸗ und Ordensfeſtes am Sonntag den 16. Januar k. J. im bie 
ſigen königl. Schloſſe ſtattfinden. Pr. 3.) 

— Der General⸗Feldmarſchall und Gouverneur Frh. v. Wrangel, 
welcher ſich zur Jagd nach Liebenberg begeben hatte, iſt geſtern Nach⸗ 
mittag von da wieder hier eingetroffen. 

— Der Staatsminiſter a. D. Graf Arnim⸗Boytzenburg iſt bereits 
von ſeiner nicht bedeutenden Erkrankung hergeſtellt, und darf nur das 
Zimmer noch nicht verlaſſen. 


— Dem Vernehmen nach iſt der Generalmajor und Inſpekteur der 
1. Pionnier⸗Inſpektion, v. Winterfeld, zum Mitgliede der Ober-⸗Mili⸗ 
tär⸗Studien⸗Kommiſſion ernannt worden. 

— Mit dem Eintritt des Regierungsraths von Gronefeld als Hilfs⸗ 
arbeiter in das Miniſterium des Innern iſt gleichzeitig eine anderwei⸗ 
tige Geſchäftsvertheilung vorgenommen worden, welche ſich namentlich 
auf die bisher von den Geheimen Ober⸗Regierungsräthen Frhrn. von 
Münchhauſen und von Klützow und dem Geh. Regierungsrath Hahn 
geführten Decernate (Perſonalien, ſtändiſche und politiſche Angelegenhei⸗ 
ten) bezieht. Die Perſonalien ſollen unter Leitung des Herrn Miniſte⸗ 
rialdirektors Sulzer bearbeitet werden. Das Decernat über Preß⸗ und 
Vereins⸗Angelegenheiten iſt dem bisherigen Decernenten Geh. Regie⸗ 
rungsrath Ribbeck verblieben. (N. Pr. Z.) 

— Wie ſchon gemeldet, hat im Miniſterium für landwirthſchaftliche 
Angelegenheiten eine Konferenz über das Geſtütweſen ſtattgefunden, an 
welcher, außer den Miniſtern Graf von Pücdler und von Bonin, ſowie 
den betreffenden Miniſterialräthen und dem Chef des Remonteweſens, auch 
der Oberſtallmeiſter v. Williſen und die ſämmtl. Landſtallmeiſter der Mo⸗ 
narchie theilgenommen haben. Die „Ebf. Ztg.“ bringt darüber jetzt 
folgendes Nähere: Es hat ſich bei dieſer Konferenz vornehmlich um die 
Feſtſtellung eines Hauptprinzips der Pferdezüchtung gehandelt, nämlich 
um die Frage, ob fortan das in Trakehnen befolgte Syſtem (arabiſches 
Blut, gemiſcht mit engliſchem) oder das in Neuſtadt a. d. Doſſe be⸗ 
folgte (ausſchließlich engliſches Blut) in den preußiſchen Geſtüten zur 
Geltung kommen ſolle. Ueber das Reſultat der diesfälligen Berathun⸗ 
gen iſt noch nichts bekannt geworden. Auch andere auf die Adminiſtra⸗ 
tion des Geſtütweſens bezügliche Fragen ſollen der Konferenz zur Be⸗ 
gutachtung vorgelegen haben. Jene Adminiſtration iſt im Laufe des letz⸗ 
ten Decenniums weſentlichen Veränderungen ausgeſetzt geweſen. Bis 
zum Jahre 1848 gehörte das Geſtütweſen unter Leitung des Oberſtall⸗ 
meiſters zu den von des Königs Majeſtät unmittelbar reſſortirenden 
Verwaltungszweigen, und wurde erſt mit Einführung der konſtitutionel⸗ 
len Regierungsform dem landwirthſchaftlichen Miniſterium zugewieſen 
Der Oberſtallmeiſter, welcher bis dahin Chef einer höheren Staats⸗ 
behörde geweſen war, bekleidet ſeitdem nur eine Ober⸗Hoſcharge. Die 


Frage, wie die genannte Verwaltung dem Einfluſſe des Oberftallmei: | 


ſters wieder näher zu bringen ſei, ſoll den Gegenſtand der Berathun⸗ 
gen gebildet haben. (Nach anderen Zeitungsberichten wären bei den 
Berathungen Differenzen zum Vorſchein gekommen und der Oberſtall⸗ 
meiſter in der Minorität geblieben.) 

Berlin, 21. Dezbr. [Das Haus Liechtenſtein.] Der in 
dieſem Monate in Wien verſtorbene, regierende Fürſt Aloys Liechten⸗ 
ſtein, Herzog von Troppau und Jägerndorf, war in Beziehung auf 
ſein Land der kleinſte aller in Europa regierenden Fürſten, aber in Be⸗ 
ziehung auf feine Mediatbeſitzungen der größte Grundbeſitzer und erſte 
Magnat des öͤſterreichiſchen Kaiſerreiches. Durch die preußiſchen An⸗ 
theile der Herzogthümer Troppau und Jägerndorf war er auch preußi⸗ 
ſcher und durch ſchöne Güter im Königreiche Sachſen auch fächſiſcher 
Vaſall. Er war faſt 23 Jahre hindurch der Chef des alten hochbe⸗ 
rühmten fürſtlichen Hauſes. Sein Vater war der bekannte, 1836 ver: 
ſtorbene Feldmarſchall Fürſt Johann Liechtenſtein, der ſich als Feldherr 
beſonders durch ſeinen ruhmvollen Antheil an der Schlacht bei Wagram 
bekannt gemacht. Er übernahm auch nach dem Rücktritt des Erzher⸗ 
zogs Karl den Oberbefehl über das ganze öͤſterreichiſche Heer. Berühmt 
iſt noch aus dem vorigen Jahrhundert der Fürſt Wenzel Liechtenflein, 
den man als den Schöpfer der österreich. Artillerie betrachtet. Das 
fürſtlich Liechtenſteinſche Haus blüht gegenwärtig noch in der regieren 
den Hauptlinie und der Karlſchen Seitenlinie. Die erſtere iſt reich an 
Zweigen, denn ſowohl der Fürſt Johann wie der jetzt verſtor⸗ 
bene Fürſt Aloys haben ſehr viele Kinder hinterlaſſen. Den Letzteren 
haben, aus der Ehe mit einer böhmiſchen Gräfin Kinsky, 8 Töchter 
und 2 Söhne überlebt, von denen der am 30. Dezbr. 1842 geborene 
Prinz Franz zur Regierung des kleinen, kaum 3 Quadratmeilen Flä⸗ 
chenraum umfaſſenden Fürſtenthums Vaduz nebſt Schellenberg gelangt 
iſt. Dabei iſt er aber auch in den Beſitz von 300 Herrſchaften, Gü⸗ 
tern, Städten, Paläſten, Schloͤſſern, Dörfern und Höfen u. ſ. w. ge 
langt, deren Einkünfte mehr als 12 Millionen Gulden K.⸗M. betragen. 
In Preußen gehört u. A. die Stadt Leobſchütz zu dem ungeheuren 
Beſitzthum. Der ſogenannte fürſtlich Liechtenſteinſche Schematis mus iſt 
ein Beamtenverzeichniß, das einen ganz tüchtigen Octavband ausfüllt. 
Man pflegt in Oeſterreich zu ſagen: „Die Liechtenſteiner können durchs 
ganze Land reiſen und doch an jedem Abend im eigenen Schloß Nacht⸗ 
lager halten.“ Der Fürſt Johann unterhielt noch auf ſeinem hohen 
Schloſſe Felsberg eine Garde; 50 Jahre hindurch war ein Graf 
Schaffgotſch fürſtlich liechtenſteinſcher Garde⸗Hauptmann, und Kaiſer 
Franz I. fagte eines Tages: „Das Haus Liechtenſtein iſt ein lichter 
Stein in meiner Kaiſerkrone.“ (Poſ. 3.) 

Berlin, 22. Dezember. Behufs der weiteren Vorbereitung und 
demnächſtigen Ausführung des durch die allerhöchſte Konzeſſions⸗ und 
Beſtätigungs⸗Urkunde vom 12. Januar 1857 genehmigten Baues einer 
Eiſenbahn von Poſen nach Bromberg iſt eine beſondere, aus einem 
adminiſtrativen und einem techniſchen Mitgliede beſtehende Kommiſſion 
gebildet worden, welche als eine Deputation der königlichen Direktion 
der Oberſchleſiſchen Eiſenbahn in deren Namen und Auftrage auf Grund 
einer beſonderen General- und Spezial⸗Vollmacht den Bau zu leiten 
und nach ihrer am 9. d. M. erfolgten Konſtituirung als „Kommiſſion 


23. Dezember 1858. 


der königlichen Direction der Oberſchleſiſchen Eiſenbahn für den Bau 
der Poſen⸗Bromberger Eiſenbahn“ ihren Sitz in der Stadt Poſen ge⸗ 
nommen hat. (Pr. 3.) 
— Wie bekannt, iſt es ſchon längere Zeit im Werke, für die An⸗ 
halter und Berlin-Potsdamer Bahn jenſeit des neuen Kanals einen 
gemeinſchaftlichen Bahnhof für den Güter : Verkehr aufzuführen. 
Es wird uns nun mitgetheilt, daß dies Projekt ſeiner Ausführung 
ſchon um ein gut Theil näher gerückt iſt, indem bereits im Früh⸗ 
jahr die Wagen » Werffiatt und die Remiſen⸗ Schuppen der Pots⸗ 
damer Bahn nach jener Gegend verlegt werden ſollen. Eben ſo 
hören wir, daß beiden Geſellſchaften der Ankauf der erforderlichen 
Grundſtücke durch ein außerordentliches Expropriations⸗Geſetz erleich⸗ 
tert und ermöglicht werden ſoll. Der betreffenden Behörde liegen 
bereits die Situationspläne von der neuen Straßenanlage auf der 
ſchöneberger Feldmark vor. Nach denſelben ſoll der neue Bahnhof mit 
dem Kanal durch eine Waſſerſtraße verbunden und vor dem Bahnhofe 
ein Baſſin angelegt werden, damit die Fahrzeuge bis an Ort und 


Stelle gelangen und Güter aus⸗ und einladen können. (Pr. 3.) 
+ Poſen, 20. Dezember. [Die neue polniſche Zeitung und ihre 
Rivalen. — Beiträge für die buker Abgebrannken.] Wie ich von 


wohl unterrichteter Seite vernehme, war es Anfangs die Abſicht der Gründer 
der, vom 1. Januar k. J. ab, hier unter dem Titel „Dziennik Poznauski“ er⸗ 
ſcheinenden polniſchen Zeitung, das zur Sicherung der Eriftenz derſelben nötbige 
Kapital durch Aktien aufzubringen, da aber dies Projekt bei den traurigen 
[enge welche die bei der Herausgabe früherer polnischer Zeitungen bethei⸗ 
ligten Aktienzeichner gemacht hatten, ſehr wenig Anklang fand, ſo erbot ſich ein 
reicher Gutsbeſitzer der Provinz, die Herausgabe der neuen Zeitung auf ſein 
Riſiko 2 übernehmen, und beſtimmte für die erſten Ausgaben vorläufig ein 
Kapital von 10,000 Thlr. Es iſt daher unbegründet, daß der Buchhändler 
Louis Merzbach den Verlag der neuen Zeitung übernommen habe, derſelbe hat 
vielmehr nur den Druck derſelben, und zwar unter der Bedingung übernommen, 
daß die Druckkoſten wöchentlich berichtigt werden. — Die Geſammtſumme der zur 
Unterſtützung der Abgebrannten der Stadt Buk bei dem Unterſtützungs⸗Comite 
eingegangenen Beiträge beträgt 75.0 Thlr. Auch die Stadt Krakau hat ihren 
Beitrag dazu eingeſandt. 

A Dftrowo, 20. Dezember. Die jet Monden anhaltende Geſchäſtsloſig⸗ 
keit wurde im Verlaufe der vorigen Woche durch die rege Theilnahme untere 
brochen, welche die Ergänzungswahl zweier ausſcheidender Stadtverordneten her⸗ 
vorgerufen hat. Es wurden gewählt: der praktiſche Arzt 2 und der 


Einnehmer Trzymſalski, jeder mit 44 Stimmen. — Am 
uns der beim hie N icht 


| 


belohnt wurde, und nach feinem neuen Wirkungskreiſe 


5. d. 
u 30 Jahren wirkſam geweſene Salarien⸗ 
Kaſſen⸗Rendant, Herr Rechnungsrath Werder den ei Fun eln 
und pünkliche Pflichterfüllung unlängft durch den rothen Adlerorden 4. Klaſſe 
| 1 N \ Rawitſch abzugeben. 
Nicht nur von dem ſämmtlichen Gerichtsperſonal, ſondern auch von einem gro⸗ 
ßen Theile unſerer Bürger wurde der Abgang des in jeder Beziehung ſo acht⸗ 


baren Beamten durch Zweckeſſen celebrirt, und von den herzlichſten Glückwün⸗ 


ſchen Aller begleitet, folgte der Gefeierte trüben Herzens ſeinem neuen Berufe. 
Lange wird ſein Andenken in unſerer Mitte wach gehalten werden. 

C. Rawitfch, 20. Dezember. (Volkszählung. — Abſchiedsdiner. 
— 1 Die in dieſen Tagen ſtattgefundene Zählung der hieſigen 
Civil⸗Einwohner ergab e Reſultat: Die Geſammtzahl beträgt 8539; 
daven ſind evangeliſch 5988, katholiſch 1172, Juden 1379. — Bei der hier in 
voriger Woche ſtattgehabten Kriminalgerichtsſitzung ſahen wir zum letzten⸗ 
male Herrn Schottki in der Eigenſchaft als Staatsanwalt hier, da derſelbe 
bekanntlich um Appellationsgerichsrath in Poſen befördert iſt. Nach beendig⸗ 
ter Sitzung gab das hieſige Gerichtskollegium dem hochgeachteten Scheidenden 
u Ehren ein Diner. — Der am 16. und 17. d. hier ſtattgehabte Kram⸗ und 

iehmarkt war ſowohl von Käufern wie von Verkäufern ſehr ſtark beſucht. 
Die Geſchäfte auf dem Viehmarkt, auf dem diesmal wenig Vieh aufgetrieben 
war, gingen ſehr flau; die im Innern aber brachten in den ſonſt matten Ver⸗ 
kehr ein regeres Leben, von dem zu wünſchen geweſen, daß es länger und 
nachhaltiger angehalten hätte. 


Deutſchland. 


Malchin, 20. Dezember. Am Schluß der heutigen Sitzung 
wurde in Betreff der Verordnung über Einführung des Zollgewichts 


als Landesgewicht beſchloſſen, daß das Pfund Zollgewicht in 30 Loth, 


anſtatt in 32 getheilt werden ſolle, und zwar mit 27 gegen 8 Stim: 
men, während im vorigen Jahre mit 1 Stimme Majorität für 32 Loth 


entſchieden war. 
Frankreich. 


Paris, 20. Dezember. Briefe aus Rom ſprechen von Unru⸗ 
hen, welche in den Legationen ausgebrochen ſein ſollen. 
Orten hätten die Einwohner die Zahlung der Steuern verweigert und 
die Steuerempfänger mißhandelt. In Folge dieſer Vorgänge nun 
habe die päpſtliche Regierung an den franzöſiſchen General Goyon das 
Anſuchen geſtellt, ein Detachement ſeiner Truppen in die Provinz zu 


In einzelnen 


ſenden, um die Steuern eintreiben zu helfen; der General aber habe 


dieſe Zumuthung abgeleht, indem er ſich auf ſeine Inſtruktionen beru⸗ 
fen, welche ſeinem Corps verbieten, Rom zu verlaſſen. Dieſe Nachrichten 
haben hier eine große Verbreitung gefunden, obwohl ſie ſichtlich der 
Beſtätigung bedürfen. Sollte dieſelbe eingehen, ſo würde die franzö⸗ 
ſiſche Regierung in eine ſchwierige Lage kommen. Willfahrt ſie dem 
Wunſche der roͤmiſchen Regierung, ſo würde ſie von neuem angeklagt 
werden, die ſchlechte Staatswirthſchaft Roms zu unterſtützen, ſtatt, 
ihrem Verſprechen gemäß, die Säkularifirung der Regierung zu erwir⸗ 
ken. Schlägt ſie das Geſuch ab, ſo dürfte Oeſterreich ſich wohl ge⸗ 
neigter zeigen, eine Hilfeleiſtung zu gewähren, welche ſeinen Einfluß 
im Vatikan zu heben geeignet wäre. — Das heute hier angelangte 
„Journal de Conſtantinople“ hebt jeden Zweifel über den unveränder⸗ 
ten Widerſtand der Pforte gegen den Suez⸗Kanal. 


Es ſcheint, daß 


auch der Vicekönig von Egypten den Sultan in dieſer Angelegenheit 


fo genügend unterſtützt weiß, daß er den Beginn der Arbeiten ohne 


vorgängige Genehmigung der Pforte nicht geſtatten wird. 

Der Großfürſt Conſtantin iſt heute Nachmittag um 2 Uhr hier 
angelangt, begleitet von dem hieſigen ruſſiſchen Geſandten, Graf Kifieleff, 
welcher ihm geſtern bis Fontainebleau entgegengereiſt war. Der 
fürft flieg im Hotel der ruſſiſchen Geſandtſchaft ab und fuhr ſchon um 
3 Uhr nach den Tuilerien, um dem Kaiſer und der Kaiſerin ſeine Auf⸗ 
wartung zu machen. Er hatte mit dem Kaiſer eine Unterhaltung ohne 


Zeugen, die beinahe eine ganze Stunde gewährt hat. Nachdem er dann 


den Prinzen Jerome und Napoleon und der Prinzeſſin Mathilde Be⸗ 


fuche abgeftattet, empfing er im Hotel der Geſandtſchaft die zahlreichen 
betitelten oder beamteten Ruſſen, welche in dieſem Augenblicke in Paris 
anweſend find. Um 64 Uhr wohnte der Großfürſt einem großen 
Galadiner in den Tuilerien und ſpäter der Vorſtellung in der großen 
Oper bei. Morgen giebt Graf Kiſſeleff ein großes Diner, zu welchem 
Graf Walewski, der Staatsminiſter Fould, der Marineminiſter Hamelin, 
der Kriegsminiſter Marſchall Vaillant, der Herzog von Montebello, der 
Herzog von Oſſuna und eine Anzahl vornehmer Ruſſen eingeladen find. 
Um 8 Uhr morgen Abends verläßt dann der Großfürſt Paris, um in 
Marſeille feine Flotille wiederzufinden und nach der ſpaniſchen Küſte zu 
abzugehen. Die letzten aus Petersburg hier eingetroffenen Nachrichten 
über das Befinden der Kaiſerin Mutter lauten nämlich befriedigend, ſo 
daß der Großfürſt ſeinen Plan, direkt nach Petersburg zurückzukehren, 
aufgegeben hat. — Herr v. Paiva, der portugieſiſche Geſandte, wird 
endlich morgen hier erwartet, da er von feiner Regierung die Anwei⸗ 
ſung erhalten hat, unverzüglich auf ſeinen Poſten zurückzukehren. Man 
hat in Liſſabon ſchließlich ſich beſtimmen laſſen, den Kortes die auf den 
„Charles et Georges“ bezüglichen Papiere nicht vollſtändig vorzulegen, 
und ſo wird ſich wohl kein neuer Anlaß zu Zwiſtigkeiten ergeben. 


Ruſlan d. e 

F. Warſchau, 18. Dezember. In Sachen unſeres Ad miniſtrations⸗ 
weſens zeigt ſich Manches, was auf eine beſſere Zukunft hoffen läßt. Wir 
rechnen dazu unter Anderen den dieſer Tage veröffentlichten Bericht der Aſſeku⸗ 
ranz⸗Geſellſchaft gegen den Milzbrand und das aus dieſem hervor⸗ 
gehende Viehſterben. Geben wir um einige Jahre zurück, ſo ſehen wir, daß 
die Beiträge der Gutsbeſitzer für Viele eine reiche Ernte geweſen ſein mußten; 
im laufenden Jahre ſind ſie nicht nur nicht eingefordert worden, ſondern die 
Administration hat auch keine beſonderen Koſten verurſacht, da die Direction 
den neu hinzugekommenen Geſchäftszweig durch die eigenen Beamteten über⸗ 
nehmen ließ. Es kamen ihr freilich auch die Comite's der Landwirthe zu Hilfe, 
aber dieſer Umſtand liefert gerade einen neuen Beweis, welch kräftige und 
eifrige 8 die Regierung nach dieſer Seite hin finden kann, wenn 
fie ſie benutzen will. f 

Es iſt kein Geheimniß, wie höchſt kläglich ein großer Theil unſerer Beam⸗ 
teten in pekuniärer Hinſicht geſtellt iſt, und auch bier bietet ſich Ausſicht auf 
beſſere Zeiten. Wir ſehen auf dem Etat für 1859 100,000 Rubel verzeichnet, 
welche als Zulage zu den Gehältern verwendet werden ſollen. Die 
Denen zu gute kommen, die in Warſchau ſelbſt leben und ein Gehalt unter 
4000 bis 5000 polniſche Gulden (666% —833 % Thlr.) beziehen. 

Man ſpricht davon, die hieſige Schatzkommiſſion beabſichtige, ein Gebäude 
für die Beamteten ihrer Dikaſterie aufzuführen, und dabei auf alle Be⸗ 
dürfniſſe und etwaige Anſprüche Rücksicht zu nehmen. Dies wäre in der That 
ein höchſt gemeinnütziges Werk. Früher ſchon ging die polniſche Bank mit 
dem Gedanken um, etwas Aehnliches ins Leben treten zu laſſen; ſie wollte 
unter Sicherung gewiſſer Prozente, ſowie der Koften der Administration dadurch 
1 den niederen Beamteten eine Erleichterung verſchaffen, theils die Haus⸗ 

enthümer zwingen, mit den e in die Höhe geſchraubten 
Miethen herunterzugehen. Leider fand das wohlthätige Unternehmen in den 
viele Millionen betragenden Verluſten, welche die Bank durch allerlei mißlun⸗ 
gene Spekulationen erlitt, ein Hinderniß, und auch heute noch ſcheut man ſich, 
das erforderliche Kapital an daſſelbe zu wagen, ohgleich es auf dieſe Weiſe 
ſicherer angelegt wäre, als auf manche andere. 

„Der Präſident der hieſigen Bank hat ſich nach St. Petersburg begeben und 
ſoll unter Andern daſelbſt auf die Nothwendigkeit aufmerkſam machen, das 
ruſſiſche Papiergeld einzuziehen, mit dem unſer Land im wahren Sinne des 
Worts überſchwemmt iſt. So wie dieſe Neuigkeit ruchbar wurde, beeilte ſich 

edermann, die bedrohten Kaſſenſcheine los zu werden, während er die Bank⸗ 
billets, ſelbſt die Rubelſcheine ſorgfältig auſhob. Zu dieſer Ungewißheit, dieſer 

rcht vor Verluſten, geſellt ſich ſeit lange ſchon der drückende Mangel an 

leingeld, hoffentlich ſchafft die Regierung hier recht bald Rath; Hilfe iſt 

7 Nute denn Unannehmlichkeiten im täglichen Verkehr kommen jeden 
blick vor. 


Der Druck von Mickiewicz's Ae die wir der Feder des talent⸗ 
vollen Wojcidi verdanken, hat bereits begonnen. Es ſollen ihr zwei Kupfer 
zu „Pani Twardowska“ und „Farys“ beigegeben werden, wozu Koſtrzewski 
und Pillat die Zeichnungen geliefert haben. Der Schlußband der Werke des 

eben erwähnten Dichters iſt bereits erſchienen. 
Nach den 


Von der polnifchen Grenze, 17. Dezbr. 
neueſten Nachrichten aus dem Königreich Polen iſt die Viehſeuche 
in dem Kreiſe und überhaupt im Gouvernement Warſchau gänzlich 
erloſchen; nur allein in dem Dorfe Dumaniny-Rzymski, im 
Kreiſe Lukow (Gouvernement Lublin), iſt fie noch nicht völlig unter: 
drückt. Da indeß die Dauer der vorgeſchriebenen Kontumaz in den 
Ortſchaften: Stadt Warſchau, Dorf Ulau, Stok und Zarzerz: 
Ulanski im Kreiſe Lukow, Gouvernement Lublin, und Dorf Mosty, 
im Kreiſe Radzyn, deſſelben Gouvernements noch nicht abgelaufen, ſo 
haben dieſe Ortſchaften bis jetzt noch nicht als von der Seuche völlig 
befreit erklärt werden können. 

Aſien. 

Indien. Auch die engliſchen Blätter bringen jetzt Nachrichten 
aus Bombay vom 25. November, die indeſſen wenig Mittheilenswer: 
thes enthalten. Die Hauptereigniſſe in Audh ſind bereits bekannt, und 
die Schilderungen, wie, auf welchen Straßen und durch welche Märſche 
Tantia Topi ſich bieher feinen Verfolgern entzog, haben kein beſonde⸗ 
res Intereſſe. Das einzige Bemerkenswerthe, ſchreibt der „Times““ 
Korreſpondent, iſt in der Präſidentſchaft Bombay die Pazifikation der 
Sawunt Warri Deſſayes, die bekanntlich von Madras aus gedrängt 
in den Goa⸗Diſtrikt eingebrochen waren, wohin die Engländer, durch 
Verträge gebunden, ihnen nicht folgen konnten. Jetzt hat der Gouver: 
neur von Goa den Engländern die Thore zur Verfolgung geöffnet, 
und die Folge davon iſt, daß ſich die rebelliſchen Flüchtlinge am 23. 
in Goa ergaben. — Der Korreſpondent der „Daily News“ ſchreibt 
unter Anderem: In Seinde, wie Pendſchab und fonft in Indien (Audh 

natürlich und die angrenzenden Theile Central⸗Indiens ausgenommen) 
herrſcht vollſtändige Ruhe. Die kalte Jahreszeit hat eben begonnen 
und verſpricht angenehm zu werden. Die Eingebornen (in Bombay) 
wollen zur Erinnerung an die Uebernahme der Regierung durch die 
Königin ein öͤͤkonomiſches Muſeum, das den Namen Victoria-Muſeum 
führen ſoll, gründen, und der Plan wird wahrſcheinlich zur Ausfüh⸗ 
rung gelangen. 

[Beute ohne Krieg.] Aus den Reihen der in Canton ſtehen⸗ 
den britiſchen Soldaten läßt ſich in den Spalten der „Times“ eine 
bittere Klage darüber hören, daß den Soldaten die Beutegelder vor⸗ 
enthalten würden. Es ſeien in Canton 70,000 Lſtr. in baarem Gelde 

und mindeſtens 30,000 Lſtr. (700,000 Thlr.) an Kriegsvorräthen er: 
beutet worden. Die Soldaten hätten davon nicht einen Heller bekom⸗ 
men, weil — ſo lautete der Beſcheid der londoner ar = 
„fein Krieg zwiſchen England und China flattgefunden habe“, ſomit 
von eigentlichen Beutegeldern nicht die Rede ſein könne. „Das alſo 
war kein Krieg?“ — ſchreibt der Anonymus aus China. „Wie 
kommt es denn, daß Lord Elgin verkündet, er habe mit dem Kaiſer 
von China einen Frieden abgeſchloſſen? Wie kommt es, daß wir 
bombardirt, geſtürmt und die im Range dritte Stadt des Reiches be⸗ 
ſetzt haben? Wie erklärt ſich's endlich, daß die Regierung das erbeu⸗ 
tee Geld, das fie den Soldaten vorenthält, ſelber einſteckt und nicht 
den Chineſen zurückgiebt? Entweder, oder — —“ 
u [Der Friede mit Rußland! Ueber den wiederholt erwähnten 
Vertrag, der neuerdings zwiſchen Rußland und China abgeſchloſſen 
worden, ohne daß bisher ſein ſpezieller Inhalt zur Oeffentlichkeit ge: 
langt iſt, bringt der meiſtens ſehr gut unterrichtete „North China 
Herald“ in Schanghai einige genauere Mittheilungen, indem derſelbe 


. 


Summe iſt freilich eine im Verhältniß nur geringe und wird daher wohl nur D 


2884 
kurz den Inhalt von 12 Artikeln anführt. Es werden darnach in 


dem Friedens⸗Inſtrument „ewige Freundſchaft“ zwiſchen beiden Reichen 
gewährleiſtet; dem Verkehr mit Rußland ſieben Seehäfen eröffnet; die 


dem Landverkehr zugeſicherten Vorrechte aufs neue beſtätigt; die Er⸗ G 


richtung von ruſſiſchen Konſulaten in den erwähnten ſieben Häfen, ſo 
wie das Einlaufen von Kriegsſchiffen geſtattet; ſchiffbrüchigen Ruſſen 
die nöthige Fürſorge ſeitens chineſiſcher Behörden ſicher geſtellt; die 
Entſcheidung von Streitigkeiten zwiſchen Ruſſen und Chineſen den bei⸗ 
derfeitigen Behörden anheimzugeben; dem Chriſtenthum Duldung ver⸗ 
ſprochen; die Niederſetzung einer Grenz⸗Regulirungs⸗Kommiſſion in 
Ausſicht genommen und die frühere Uebereinkunft wegen Niederlaſſung 
ruſſiſcher Gelehrten in Peking modiſtzirt. Die Ratifikationen follten 
binnen 12 Monaten ausgewechſelt werden und der im Mandſchu⸗ 
Dialekt geſchriebene Text des Friedensdocuments als Original⸗Text 
gelten. (N. Pr. Z.) 
Perſien. Nach Berichten aus Teheran, die man am 15. De⸗ 
zember in Konſtantinopel hatte, hat Feruk Khan dort eine ausge⸗ 
zeichnete Aufnahme gefunden. Die amtliche Zeitung von Teheran 
bringt Leitartikel über die Vortheile, die Perſien aus einer innigen Ver⸗ 
bindung mit Europa erwachſen müſſen. Man ſpricht von großen admi⸗ 
niſtrativen Reformen in jenem Lande. Feruk Khan ſoll dieſelben be⸗ 
reits damit eingeleitet haben, daß er den Imams die Weiſung ertheilte, 
ſie hätten ſich ausſchließlich um die geiſtlichen Angelegenheiten zu küm⸗ 
mern, da kein Fortſchritt möglich ſei, wenn der Koran überall vorge⸗ 
[hoben werde. ine fo rückſichtsloſe Kritik der bisherigen Quelle aller 
religiöſen und bürgerlichen Einrichtungen iſt wohl ſehr zweifelhaft. 
— U—b— — — —— 


Breslan, 23. Dezember. [Sich erheits⸗ Polizei.] Geſtohlen wurden: 
In der Ziegelei bei Friedewalde aus dem Ziegelofen 10 Stück Roſtſtäbe im 
Werthe von 10 Thlr. Altbüſſerſtraße Nr. 12 aus unverſchloſſenem Wohnzim⸗ 
mer 1 Lamahülle mit blauem Futter, 1 ſchwarzes Kleid, 1 graues wollenes 
Kleid, 1 Umſchlagetuch, 1 ſchwarze Thibetſchürze, 1 ſchwarz und weiß gemu⸗ 
ſterter Shawl, 1 Reſt neuer grüner Plüſch zu einer Jacke, 1 Federdeckbett, ein 
Betttuch und 1 weiße Bettdecke. Auf der Malergaſſe von einer Droſchke, welche 
kurze Zeit ohne Aufſicht gelaſſen worden, eine roth und gelb karrirte wollene 
Pferdedecke, gez. 43, im Werthe von 2 Thlr. Salvatorplaß Nr. 8 ein ſchwarzer 
amentuchmantel mit ſchwarzem Kittai und ſchwarzem Twill gefuttert, 1 ſchwar⸗ 
zes Twillkleid, 1 ſchottiſch karrirtes halbwollenes Kleid mit grauem Parchent ge⸗ 
futtert und 2 weiße Unterröcke. Nikolaiſtr. Nr. 44 aus verſchloſſenem Zimmer 
ein neuer ſchwarzer Frack und ein brauner Duffel⸗Ueberzieher, Geſammtwerth 
17 Thlr. Am 8. d. Mts. außerhalb Breslau, mittelſt gewaltſamen Einbruchs, 
1 großes roſa Tuch mit breitem Rande von grünen und blauen Blumen, ein 
aſchgraues Umſchlagetuch, ebenfalls mit breitem Rande von grünen und blauen 
Blumen, 1 roth und ſchwarz geſtreiftes wollenes Umſchlagetuch, 1 kleines grü⸗ 
nes Schallituch mit rothen, grauen und blauen Blumen, 1 graues Schallituch, 
1 Paar Bernſtein⸗Ohrringe, 1 gelbe Tuchnadel, 1 gelbes Halsband, 1 Paar 
ſchwarze gläſerne Armbänder und 1 von blauen und weißen Porzellangliedern 
zuſammengefaßter Rosenkranz. . 

Polizeilich mit Beſchlag belegt: 5 Stück verſchiedene Schlüſſel, 1 Notizbuch 
Dee 1 75 mit ſchwarzem Griff, die Platte des Pettſchafts trägt den 

uchſta r g g 

Gefunden wurden: Neun Hefte verſchiedener Druckſchriften, betitelt: Album, 
Perlen, Spiegelbilder und „Der illuſtrirte Hausfreund“; 1 Schlüſſel mit Haken 
und Stahlkette. { £ D 

Verloren wurde: eine ſilberne Taſchenuhr mit Emaille⸗Zifferlatt, römiſchen 
Zahlen, auf der Rückſeite ciſelirt, nebſt einem kurzen gelben Metall⸗Kettchen. 

Unglücksfall] Am 20. d. M. verunglückte in der Windmühle zu Ro: 
ſenthal ein Mällergeſelle, dadurch, daß ſich fein Mantel in das Räderwerk ver⸗ 
en er ſelbſt jo heftige Quetſchungen erlitt, daß er ſofort feinen 

od fand. 

Angekommen: Se. Durchlaucht Fürſt von Radziwill, Gen.⸗Adjutant 
des Kaiſers von Rußland, aus ee: General Ch. Morton aus Lon⸗ 
don. Se. Durchlaucht Fürſt M 1 und Ihre Durchlaucht Frau Für⸗ 
ſtin Mietezewska aus Rußland. Se. Durchlaucht Heinrich XVII. Prinz 
Reuß, Lieutenant im 4. Huſaren⸗Regiment, aus Oels. (Pol.⸗Bl.) 


Berlin, 22. Dezember. Die erwarteten Maßregeln der sg de 
Nationalbank bleiben immer noch aus, die Spannung der Spekulation auf die 
neue Wendung der Dinge läßt deshalb begreiflicherweiſe nach. Obſchon daher 
Berichte und Coursnotirungen erkennen laſſen, daß die wiener Börſe in den 
leitenden Effekten ihre Poſition nicht gewechſelt hat, ſo ſcheint doch die Speku⸗ 
lation ihre Anſtrengungen auf das Feſthalten dieſer Poſition zu beſchränken, 
auf die Weiterbewegung in derſelben aber einſtweilen zu verzichten. Die Folge 
davon iſt, daß auch hier wenig Rührigkeit wahrzunehmen it. Auch in den 
übrigen Spekulationspapieren herrſchte eine gewiſſe Lähmung, nur einzelne we⸗ 
nige verkehrten belebter. Dagegen waren von Placementspapieren, namentlich 
unter ſchweren Eiſenbahnactien und preußiſchen Anleihen, mehrere Effekten feſter. 
Der Geldmarkt war etwas lebhafter in Anſpruch genommen, doch fehlte zu 
3½ % es auch heute nicht an Geld. 

Oeſterr. Creditaktien (von Wien Anfangs 249, um 1 Uhr 249, 30 telegra⸗ 
phirt) eröffneten zum geſtrigen Mittelcourſe (127%), hoben ſich auf 127%, am 
Schluſſe aber trat Angebot ſtärker hervor, und war zuletzt wieder nur 127% 
zu bedingen. Per Montag wurde 128 oder 1 Vorprämie gemacht. Zum Theil 
läßt ſich die geringere Regſamkeit auch wohl der Unterbrechung zuſchreiben, 
welche das nahe bevorſtende Fi in die Operationen der Börfe, bringt. Bei 
dem hier in Rede ſtehenden Papier ift dies unzweifelhaft eine mitwirkende Ur- 
ſache. Belebt, aber in rückgaͤngiger Bewegung verkehrten Deſſauer; I wur⸗ 
den in Poſten bis um 17 % a 5444 herabgeſetzt, und mit 54 0 70 en auch 
zuletzt noch Nehmer. Ueber die Konferenz wegen „Vorwärts cm 5 euhörde. 
ſehlten Nachrichten, im Allgemeinen legt aber ſelbſt die 5 er Konſti⸗ 
tuirung einer Geſellſchaft keinen Werth bei, jo lange eben nich diet daß 
die Creditanftalt durch baare Zahlung abgefunden werden wiede Jeſter als 
geitern waren Disconto⸗Commandit⸗Antheile, die etwas mehr (106%) bedan⸗ 
gen. Schleſiſche Bank war zu 85 nicht mehr zu haben. Berliner Handel hielt 
ſich gleichfalls auf 85 ½ ſeſt und hegehrt: dagegen waren Darmſtädter merklich 
nachgebend und wurden wieder um 7 auf 95 herabgeſetzt. In den 
übrigen hierher gehörigen Effekten keine Veränderung, durchſchnittlich blieben 
alle behauptet. 5 

Notenbant Aten bewahrten ihren Stand, im Ganzen zu den letzten Courſen 


i Akt tten im Durchſchnitt heute eine geringere Bewegu 
nn ee last Rd im Fa nd 


Die Spekulationsdeviſen 
behaup⸗ 


Ey 
13414. Anhalter A und B wichen um %, auf 1174, für Li - 
mit 105% Käufer. Flau blieben Freiburger, Oberſchleſiſche itt. C blieben 


Von preuß. Anleihen waren die 4½ % in guter Frage: 
ſen, die ſie indeß nicht überſchritten, er a fu duden ee — . — 
Staatsſchuldſcheine um %% (84), Prämienanleihe um % (117%) 8 
Pfand⸗ und Rentenbriefen fehlte Bewegung und Verkehr, im Ganzen blieb 855 
(B. u. H. 3.) 

Induſtrie⸗Aktien⸗Bericht. x 

Feuer⸗Verſicherungen: Aachen Münchener 1400 . we 
Boruffia — Colonia 1000 Br, 995 Gl. Elberfelder 165 Gl. Magveburger 
210 Or. Stettiner Nationale 97% Gl. Schleſiſche 100 Br 922 — 
480 Gl. Rückverſicherungs⸗Aktien: Aachener — — Kölnische 
Allgemeine Eiſenbahn⸗ und Lebensverſich. 100%, Br. Hagelverſicherungs⸗Attien: 
Berliner 80 Br. Kölniſche 98 Gl. Magdeburger 50 Br. Ceres Be 45 
Fluß⸗Verſicherungen: Berliner Land: und Waſſer⸗ 280 Br. Agrippina 123 ½ Gl. 


„Dezbr. 1858. 
Berüniſche 250 Br. 
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Lebens⸗Verſicherungs⸗Aktien: Berliniſche 


Niederrheiniſche zu Weſel — ander 100 


450 Gl. Concordia (in Köln) 101% Gl. } Br. 
ſchifffahrts⸗Aktien: Ruhrorter 112% Br. Mühlheim. Dampf⸗Schlepp⸗ 101% 
Br. Bergwerks⸗Aktien: Minerva 52 Br. Hörder Hütten-Berein 107% Br. 
as. Aktien: Continental⸗(Deſſau) 96 ½ etw. Gl. 8 . 
Die Stille im Geſchäftsverkehr währte fort. Deſſauer Credit⸗Aktien, ſowie 
einige andere Bank: und Credit⸗Aktien, wurden billiger verkauft. — Von Stet⸗ 
tiner Ritterſchaftl. Bank⸗Aktien iſt etwas à 104% bezahlt worden. — Für Ro⸗ 
ſtocker Bank⸗Aktien erhielt ſich a 118% Frage. 


Berliner Börse vom 22. Dezbr. 1858. 


Fonds- und Geld-Gourse. 


1857 F. 
Freiw. Staats-Anleihe 4% 100% G. N.-Schl. Zwgb..| — | 4 |55 ba. 
Staats-Anl. von 1850 4% 100 % etw. ba. u. G. Node Fr. N 2% 4 695, de. 
dito 1852 4½% 100% etw. bz u. G. dito Prior. — 4½ 100 
dito 1853 95 K. Oberschles. A. 13 3½ 138 ½ ba. 
dito 18544411007, etw. bz u 8. dito B. 13 3½% 127 8. 
dito 1855/474:100% etw. bz. u. G. dito C. .| 13 3% 138½ bz, 
dito 185604 101 ba. dito Prior. K — — — 
dito 18574741100% etw. b. u. G. dito Prior. B. — 314179 B. 
Staats-Schuld-Sch. . 3½ 847% bz. dito Prior. D. Biss 2 
Präm.-Anl. von 1855 |3 111. bz dito Prior. E. — 34%|75% bz. 
Berliner Stadt-Obl. . 4½ 100 dito Prior. F. .| — 44 — — 
Kur. u. Neumärk, 384% bz. Oppeln-Tarnow.| — 54% br. 
dito dito 4 847 6. Prinz-W (St.-V.)| 1% 4 65 bz. 
Pommersche . 34844, B. dito Prior. . — 5 — 
3 dito neue... | 4 3½ G. dito Prior I.| — )5 | - — — 
3 Posensche . . | 4 % 8. ito Prior. III. — | 5 99 0. 
— dito 3½88 6. Rheinische 6 401% B 
dito neue... .| 4 89½ bz. dito (St.) Pr. — |4 | — — 
Schlesische... 13141854, ba. dito Prior. — 4 — — — 
[Kur- u. Neumärk- 403 B, dito v. St. gar.) — 36.— — 
Pommersche. 43.8. Rhein-Nahe- B. Pic B. 
2 |Posensche .... | 4 |9I% ba. Rubrort-Crefeld.] 43,131, 88 h. 
2 Preussische . . | 4 92½ 6. dito Prior. I. — 4 — 
$ | Westf. u. Rhein. | 4 915 @. dito Prior II. — - —— 
E (Sagte . 4494 B, dito Prior. III — al — — 
Schlesische... 493 ½ G. Russ. Staatsb.— — — 
Friedrichsd' or... |- [113% bz Starg.-Posener 6 3½87 B. 
Louisd OEL es log ba. dito Prior. — 1 —.—.— 
Goldkronen .. . 56. 5 ‚dito Prior. II 7 6 8B. III. Em. 924% ba. 
Ausländische Fonds. dito Prior. — 45 04 b 
Oesterr. Metall.. 5 84 B. dito III. Em. .| — 4½ 99 ba. 
dito 5er Pr.-Anl. | 4 113½ B dito IV. Em. | — 4 9%Y, bz. 
dito Nat -Anleihe | 5 z . Wilhelms-Bahn.| — 48 8. 
Russ.-engl. Anleihe. | 5 |11iY, bz dito Erior— 4 — 
dito 5. Anleihe | 5 |105% G. dito III. Em. — 4 — — 
do.poln.Sch.-Obl. | 4 |88 etw. bz. dito Prior, St.. — 16 — — — 
Poln. Pfandbriefe.. 4 — dito dito — 8 — — 
dito III Em... 490 br. 
Lon, Obl. & 500 Er. 3 ; 
aue 1 200 Fl. — 2% 8. Preuss. und ausl. Bank-Aotion. 
Kurhess. 40 Thlr.. 42, br. Div. Z- 
Baden 35 FTI. — 31 G. 1857 F. 
—— — Berl, K.- Verein 8 | 4 1951, B. 
Aotien-Oourse. Berl. Hand--Ges.] 5% 4 88 25 bz. u. G. 
Div. Z. Berl. W.-Cred. G.] — | 5 |98% ba. 
1857 F. Braunschw.Bnk.| 6½ 4 107 etw. G. 
Aach.-Düsseld. | 314 31,81 B. Bremer „, | 74 | 4 |102 etw. ba. u. B. 
Aach.-Mastricht.| — | 4 |38 bz. Coburg Crdth.A.| 4 | 4 80 6. 
Amst.-Rotterd. 4 | 4 |74 bz. Darmst Zettel-B.| 4 492 B. 
Berg.-Märkische| 3½ 4 26% bz. Darmst.(abgest.)) 5 5 a ½% ba 
dito Prior .. —| 5 [10.0. De i — | —. I — — 
ito II. Em. — | 5 j101 das. Creditb. A.“ — | 4 8 A544, 4 38 bz 
dito III. Em. — 347%, 0. Disc.- Cm. Anth. 5 400 9 4 bz. 
Berlin-Anhalter,) 9 117% bz. Genf. Creditb.-A.] — | 4 64%, ba. 
dito Prior. — 403 B. Geraer Bank 5 |4 83 ctw. ba 
Berlin.-Hamburg| 6 | 4 105 ½ G. Hamb.Nrd.Bank | 3} 4 |55 6. 
ito Prior. 441103 G. er- „ |4 498% G. 
ito II. Em. . — 4½102½ 6. Hannov. 5 /4 44 G. 
Berl.-Ptsd.-Mgd.| 9 | 4 13444 bz eipz. „ — |4 72% etw. ba u. G. 
ditoPrior.A.B.| — | 4 90½ ba. Luxembg. Bank | 4 | 4 90 8. 
dito Lit. 5. — 44,|y8% 6. Magd Fran. .| 3} | 4 ‚86% B. 
dito Lit. D.. . — 1411991, 6. Mein.Oreditb.-A.| 6} | 4 84½ etw. bz. 
8 9 4 100 B. Minerva-Bgw.A.| — | 5 82 B. 
„do mor. . 4½ —.— Sr. II. 84 ½ B. Oesterr Crdtb.A.| 5- | 5 |127% & &, ba. 
Breslau-Freib. 5 Paz bz. u. B. % Pos Frov.-Bank| — | 4 Mi * * 
„dito neueste | — | 4 06 B. Preuss. B.-Anth.] 8404 alt G. 
Köln-Mindener .| 9 3½ 143% bz Preuss. lland.-G. 7 2 — — 
to Prior.. — 10 — — — Schl. Bank-Ver.| 54 4 85 6. 
9 — 5 = — 5 5 9 0 Bes 4414 78 6. 
o II. Em. — 4 2. eimar. B +15 4,9 5 . 
dito III. Em.| — 486 ½ bz. — und 
Dag keller — | 4 155% ba. 
üsseld.-Elberl,) — 4 — — — 
Franz.St-Eisnb. 844 | 5 167½ i 1. ba. wennn, 
ito Prior... — | 3 225½ B. Amsterdam . S. 1427 i 
Ludw.-Bexbach.| 10 | 4 18 % B A 3 125 be 
Magd.-Halberst. | 13 | 4 |138 B. Hamburg k. S. 150% bz. 
Magd.-Wittenb. 6 442 ½% bz e 2 M. 180 ½ ba. 
Mainz-Ludw, A. 4% 8. Londoeoen 3M.|6. 20 bz 
dito dito C. 5 5 01 6. F M. 10% bz. 
Mecklenburger . 2 43% bz Wien österr, Währ. 2 M. 97 % bz. 
Münster-Hamm.| 44 — dito 20 Fl.-Fuss 3 M. 102), bz. 
Neisse-Brioger .| 3½ 4 159 U Augsburg M. 102½ B 
Neust.-Weissb.“ — 5 — — Leipzig g T. bo bs. 
Niederschles. . 4 92% B dio une. „% M. br. 
do. Pr. Ser I. II. — | 4 |92 bz. Frankfurt a. M. ‚2 M. 68. 24 ba. 
do, Pr. Ser. III. — 4 %%% 6 Peterad urg. |3w.|102 bz. 
40. Pr. Ser. IV. — — —— remen 8 T. tio 8. 


— 


Berlin, 22. Dezember. Noggen 1000 ohne S Dezember und 


Dezember: Januar 8 —47 74 Thlr. bezahlt und Gld., 48 Thlr. Brief, 5 

9 e 95 1 en Gld., 48 Thlr. uf Abr 0 8 
Thlr. bez. 7 > 

he. Gd. lr. Gib. Mak⸗ Juni 45% 48% Wir. bei 


Nüböl loco 14% Thlr. be 5 ber und Dezember⸗ — 
— 1 A Gl, 14% Ain Be bn ehren Tal lr. 
re Air O 4% Thlr. Brief, April⸗Mai 14% Thlr. bezahlt und Brief, 
Januar 

lr. 7} 
m 19% 5 


21 Thlr. Gld. 
Roggen loco ohne Geſchäft, 
Spiritus ſchwach behauptet. — 
gedrückt. 


Stettin, 22. Dezember. Weizen matt, loco ord. gelber pr. 85pfd. 51— 
54 Thlr. bez., beſſerer 60% Thlr. bez., 83/85pfd. gelber pr. Frühjahr 65 
Br., 5 Thlr. 8 n e der oh, BE a a e 
oggen matt, loco pr, 77pfd. feiner 4 r. bez., 77pfd. pr. Dezbr. 
444, Thlr. Br., pr. Dezember⸗ ie 44 70 Sr. bez, Wir 


Narr beſonders ſpätere, billiger 


erlaſſen. 
Öl durch erneuerte Kündigungen ferner 


f 46 r be5., 444% Thlr. Br. pr. 
Frübj. 46% Thlr. Br., 40 Thlr. Old. pr. Mal⸗Juni 46% Thlr. Br., 46% Thlr. 
G08, pr. Jun Ju 474 Thie, Be. und : i Br, 46 


} rg > nn PR 
afer loco gefragt, 33 r. pr. „zu machen. 
Heutiger Saab rt ai 52—60 Ml Roggen 42—46 Thlr. 
Gerſte 32—35 Thlr. Hafer 26—30 Thlr. 
Nüböl behauptet, loco 14% Thlr. bez. und Br., pr. Dezember⸗Januar 
und pr. Januar⸗Februar 144 Thlr. Brief, pr. April⸗Mai 14% Thlr. Br. 
Spiritus matt, loco ohne Faß 20 —20%—20y—20% % bezahlt, pr. 
. 1805 % bei, und te Ka 10 Jenugf 20% 4 ’ 
pr. Januar Februar ‚Pr a % Gld., pr. Mai⸗ 
18% Br., pr. Sant Apult 17% % Br. ke ee m 
Breslau, 23. Dezember. (Broduttenmarkt,] Sehr ruhige Hal⸗ 
tung, Zufuhr wie Angebol ſchwach, geringe Kaufluſt, Preiſe . 
Delz und Kleeſaaten behauptet. — Spiritus ftill, loco 8, Dezember 5% eher 
C. Meßer Wehen 85.205 100 —105 Spe, gelber 7 
eißer Weizen 85 — 95 — gelber 75—85—90—92 — 
Brenner⸗ und neuer dgl. 38 —45.—50—541 Sgr. — Roggen 545760 d8 
Sgr. — Gerſte 48 —52—54. 56 Sgr., neue 36—40—44—47 Sgr. — 
Hafer 40—42—44—46 Sgr., neuer 30—33—36 —40 Sgr. — Kocherbſen 
„ Sgr., Futtererbſen 60 —65—68—72 Sgr. nach Qualität und 
wicht. ; 
Winterraps 120—124—127—130 Sgr., Winterrübfen 105—115 —120—124 
Sgr., Sommerrübſen 80—85—90—93 Sgr. nach Suat und Trockenheit. 
Rothe Kleeſaat 13 —14—15%— 16%, Thlr., weiße 18 —20—22—24 Thlr. 
r è . ee ER 


Bekanntmachung. 
Der An⸗ und bang des ſtädtiſchen Geſindes findet nach $ 42 der Ges 
ſinde⸗Ordnung vom 8. Novbr. 1810 pro termino Neujahr 1859 am 31, Des 
zember d. J. ſtatt, weil der 2. Januar k. J. auf einen Sonntag fällt und der 
I, Januar ein Feiertag iſt. 

Breslau, den 21. Dezember 1858 


Königliches Boligei-Präfidinm. 
v. Kehler. 


Druck von Graß, Barth und Comp. (W. Friedrich) in Breslau. 


